Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend den 24. Februar 1855. 


== — — 


Bekanntmachungen. 


(Regulirung des Impfweſens im Landkreiſe Breslau.) Zur beſſeren 
Regelung des jahrlichen Impfzeſchaͤfts iſt daſſelbe beſtimmten Impfaͤrzten überwiefen und der Kreis 
Breslau in beſtimmte Impfbezirke eingetheilt. Letztere find: 


I. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt Knebel 1 Breslau, wohnhaft Neue 
Junkernſtraße Nr. 6. 

1. Impfkreis, Stationsort Schwoitſch, hierzu Cawallen, Friedewalde und Drachenbrunn. 

2. dito Stationsort Margareth, hierzu Steine, Janowitz und Laniſch. 

3. dito Stationsort Zindel, hierzu Tſchirne, Jaͤſchkowitz und Siebotſchüͤtz. 

4. dito Stationsort Klein Naͤdlitz, hierzu Groß Naͤdlitz, Wuͤſtendorf und Krſchen. 

Die Stationsort Clarencranſt, hierzu Mariencranſt und Meleſchwitz. 


II. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt Giemſa zu Breslau, wohnhaft Breiteſtr. Nr. 38. 
1. Impfkreis, Stationsort Pilsnitz, hierzu Coſel, Groß und Klein Maſſelwitz. 
2. dito Stationsort Stabelwitz, hierzu Herrnprotſch. 5 . 
3. dito Stationsort Hertmannsdorf, hierzu Goldſchmieden, Arnoldsmuͤhle und Schüllermüͤhle. 
4. dito Stationsott Neukirch, hierzu Schmiedefeld und Strachwitz. 
5, dito Stationsort Greß Mochbern, hierzu Kentſchkau. 


III. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt Wolff zu Malkwitz. 

1. Impfkreis, Stationsort Malkwitz, hierzu Sadewitz. 

2. dito Stationsort Schosnitz, hierzu Groß und Klein Schottgau. 

. dito Stationsott Schalkau, hierzu Romberg, Cammelwitz und Criptar. 

4. dito Stationsort Schmolz, hierzu Reibnitz, Niederhof, Oberhof, Siebiſchau, Blanktnau 
und Jaͤſchguͤttel. 

5. dito Stationsort Polniſch Peterwitz, hierzu Bahra, Pleiſche, Biſchwitz, Polniſch Neudorf, 
Polniſch Gandan und Paſchwitz. 
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IV. Impfbezirk. Jupfarzt, Wundarzt I. Klaſſe Semler zu Gnichwitz. 
1. Impfkreis, Stationsort Gnichwiz, hierzu Schiedlagwitz, Wilhelmsthal, Haderſtroh, Schlanz, 
Neuen, Kreiſelwitz und Schauerwitz. a 
2. dito Stationsort Woigwitz, hierzu Krieblowitz und Malſen. 
3. dito Stationsort Albrechtsdorf, hierzu Guhrwitz, Puſchkowa und Groß Saͤgewitz, 
4. dito Stationsort Wirrwitz, hierzu Seſchwitz, Duckwitz, Dams dorf und Lorankwitz. 


V. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt I. Klaſſe Maſur zu Domslau. 

1. Impfkreis, Stationsort Domslau, hierzu Grünhübel und Bettlern. N 

2, dito Stationsort Klein Tinz, hierzu Klein Sieding. 

3. dito Stationsort Klettendorf, hierzu Hartlieb, Opperau und Zwelbeot. 

4. dito Stationsort Oltaſchin, hierzu Woiſchwitz, Duͤrtjentſch, Weſſig und Kundfhüg. 

5. dito Stationsort Lohe, hierzu Carowahne, Waſſerjentſch, Althofduͤrr und Eckersdorf. 

6. dito Stationsort Mag nitz, hierzu Haidaͤnichen, Zaumgarten, P. Knieznitz und Tſchauchelwitz. 
FI. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt I. Klaſſe Schwebbauer zu Doms lau. 

1. Impfkreis, Stationsort Koberwitz, hierzu Krolkwitz und Guckelwitz. 

2. dito Stationsort Wiltſchau, hierzu Gallowitz, Peltſchuͤtz und Paſterwitz. 

3. dito Stationsort Priſſelwitz, hierzu Buchwitz, Tſchoͤnbankwitz und Jackſchoͤnau. 

4. dito Stationsort Groß Breſa, hierzu Bogſchütz, Märzdorf und Lropoldowitz. 


VII. Impfbezirk. Impfarzt, Dr. med. Wundarzt 1. Klaſſe Gründer zu Rothſürben. 
1. Impfkreis, Stationsort Rothſuͤrben, hierzu Reppline, Mandelau, Thauer und Weigwitz. 
2. dito Stationsott Münchwitz, hierzu Oderwitz, Zweihof, Barottwitz, Unchriſten, Groß Raſ⸗ 
ſelwitz, Irſchnoke und Mellowitz. 
3. dito Stationsort Siumenau, hierzu Boguslawitz und Sambowitz. 
4. dito Stationsort Wangern, hierzu Bogenau, Groß Sirding und Pollogwitz. 
5. dito Stationsort Altſchlieſa, hietzu Neuſchlieſa, Kceike, Wilkowitz und Klein Raſſelwitz. 


VIII. Impfbezirk. Impfarzt, Wundarzt I. Klaſſe Schiller zu Cattern. 
1. Impfkreis, Stationsort Groß Tſchanſch, hierzu Klein Tſchanſch und Althofaaß. 
2. dito Stationsott Brocke, hierzu Lamsfeld, Benkwitz, Groß Oldern, Klein Oldern und 
Schönborn, 
3. dito a Cattern, hierzu Sacherwitz, Grunau, Schmortſch, Radwanitz und Klein 
Saͤgewitz. a 
4. dito Stationsort Tſchechnitz, hierzu Probotſchine. 
5. dito Stationsott Treſchen, hierzu Ottwitz und Pleiſchwitz. 
6. dito Stationsort Kottwitz. 
IX. Impfbezirk. Königl. Impfinſtitnt zu Breslau. Hierzu gehören die Ortſchaften. 
Aleſcheitnig, Barteln, Biſchofswalde, Carlowitz, Duͤrrgoy, Fiſcherau, Gabitz, Klein 
Gandau, Grabſchen, Grüneicht, Herdain, Hoͤſchen Comm., Hoͤſchen Maria, Huben, 
Kleinburg, Krietern, Leerbeutel, Lehmgruben, Leipe, Lilienthal, Klein Mochbern, 
Moegenau, Neudorf Comm., Denis, Petersdorf, Pitſcham, Poͤpelwitz, Pohlanowitz, 
Protſch, Ranſern, Roſenthal, Schottwitz, Schweinern, Schwentnig, Weide, Wil⸗ 
helmstuh, Zedlitz und Zimpel. 
Die Inſtruktion für die Ortsbehoͤrden zur Vornahme der Impfung iſt fo 
1. Der Orts⸗Vorſtand wird acht Tage vor dem Eintreffen des Impfarztes in dem Stations⸗Otte 
des Impfkreiſes von dem Impfarzte mit ven dem Tage und der Stunde feines Eintreffens genau 
unterrichtet. 
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2. Der Gerichts⸗Scholz hat Sorge zu tragen, daß dem Impfarzte von dem Stations⸗Orte zur Ab⸗ 
holung von feinem Wohnorte eine freie Fuhre, ſowohl zum Impfakte, als auch zur Revifion und 
Abnahme des Impfſtoffes geſtellt wird. 


3. Der Gerichts Scholz ſorgt dafür, daß der Impfatzt ein helles und geräumiges Impflocal an dem 
Stations⸗Orte vorfinde. N 


4. Der Gerichts⸗Scholz jedes Ortes muß ebenſo wie der Impfarzt im Beſitze einer Impftabelle fein, 
in welcher, ſowie bei dem Arzte, namentlich der Ort, die Namen der Impflinge, der Geburtstag 
derſelben, der Impftag, die Reviſſon und die Anzahl der aus dem vorigen Jahre ungeimpft ge⸗ 
bliebenen, in dem laufenden Jahre geborenen, die todtgeborenen, und die vor der Impfung ger 
ſtorbenen Kinder eingetragen fein muͤſſen. Nur fo iſt eine zegenſeitige Controlle und puͤnktliche 
Durchfuͤhrung des Impfg; ſchaͤftes zu ermöglichen. 


5. Bei der Anfertigung der Impftabellen und Aufnahme der Impflinge hat der Ortsvorſtand darauf 
zu ſehen, und den Ortsgeiſtlichen zu erſuchen, daß derſelbe nicht blos ſeinen Namen unterzeichne, 
und das Kirchenſiegel beidruͤcke, ſondern auch die Zahl innerhalb eines Jahres geborenen Kinder 
kurz weg angebe. In den Doͤrfern, wo evangeliſche und katholiſche Kinder vorkommen, hat ſich 
der Gerichts: Scholz die Anzahl der Kinder von jeder Confeſſion aufzeichnen zu laſſen, weil dieſe 
Tabellen zugleich als ein Ausweis für die in jedem Jahre geborenen Kinder im Kreife auch in 
Beziehung ihres Glaubens⸗Verhaͤltniſſes dienen ſollen. a a 
Die Impftabellen müſſen ſpäteſtens im Monat März in das Landraths-Amt eingefandt fein, 
damit dieſes dem Kreis⸗Pepſikus die Tabellen zur Revifton einfende, und dieſer fie nach richtigem 
Befunde an das Landraths⸗Amt zuruͤckgebe, und die Tabellen bereits Mitte April in die Haͤnde 
der Impfärzte gelangen können, 


7. Im uͤbrigen iſt das in dem Regulativ der Koͤnigl. Regierung vom 5. April 1826 (abgedruckt in 
der Extra⸗Beilage zum Amtsblatte Stuͤck XV) pünktlich zu befolgen und haben die Ortsgerichte 
und Gerichtsſchreiber ſich mit dem Inhalt derſelben genau bekannt zu machen. 
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Den Impfaͤrzten dagegen wird folgende Inſtruction vorgeſchrieben: 


Jeder Impfarzt hat das oͤffentliche Impfgeſchaͤft nur in dem ihm uͤberwieſenen Bezirke auszuuͤben, 
und erhält von dem Koͤnigl. Landraths⸗Amte allfaͤhrlich die von den Ortsgerichten aufgeftellten 
Impfliſten zugeſchickt. 


2. Jeder Impfarzt, ſobald er das Impfgeſchaͤft vornehmen will, hat jedesmal den Schulzen der in 
dem betreffenden Impfkreiſe gelegenen Dörfer den Tag und die Stunde feines Eintreffens mins 
deſtens acht Tage zuvor anzuzeigen, und den Schulzen des Stationsortes zur Stellung einer freien 
Fuhre zu veranlaſſen. 


3. Der Impfarzt controlitt im Beiſein des Schulzen des Stationsortis die Impflinge, vermerkt in 
den Impftabellen die weggebliebenen und unterſucht die vorhandenen, ob ſie in Bezug auf Geſund⸗ 
heit zur Impfung zuläffig find oder nicht, und trägt den etwaigen Vermerk in die Impftabellen ein. 


Hierauf beginnt der Impfact ſelbſt. 

Es iſt immer gut mit ftiſcher Lymphe zu impfen, und nur dann iſt es zufäffig mit trock⸗ 
nem Stoffe zu impfen, wenn ftiſcher Stoff nicht zu erreichen iſt. Doch darf nach der Amtsblatt. 
Verfügung vom 12. April 1830 Stuͤck XVI S. 102 Nr. 12 die trockne Lymphe nicht Über 
4 Wochen alt ſein, und muß der Stoffträger in einer Federpoſe, oder einem eignen Etui getrocknet 
worden fein. i 


— 
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5. Die Anzahl der zu impfenden Puſteln iſt eine beliebige, darf aber niemals unter drei an jedem 
Oberarm ſein. Die auf die Impfwunde aufgetragene Lymphe muß am Arme von ſelbſt eintrocknen 
und darf mit keiner Decke von Pflaſtern, Goldſchlaͤger, Häutchen ꝛc. bedeckt werden. 


Genau am 7. Tage darauf, an welchem die Impfung ſtattgefunden, wird die Reviſſon und re⸗ 
ſpective Abnahme der Lymphe fur den naͤchſtfolgenden Stationsort vorgenommen, weshalb ſich der 
Impfarzt am Tage der Reviſion einen Impfling entweder aus dem Kreiſe, den er eben revidirt, 
erſt impft, oder ſich einen Impfling aus dem naͤchſtfolgenden Kreiſe beſtellt, um ihn zu impfen, 
damit er die folgende Woche mit Impfſtoff verſehen iſt. Wäre der naͤchſtfolgende Impfkreis ſehr 
bevoͤlkert; fo wird der Impfarzt wohlthun, wenn er mehrere Kinder an dieſem Tage, Behufs der 
Abnahme der Lymphe einimpft. 


Der Tag der Impfung, der Revifion, das Kind, von welchem der Impfſtoff genommen iſt, die 
Anzahl der normalen Puſteln an jedem Kinde, die Beſchaffenheit derſelben in Bezug auf Stand, 
Entwickelung, Ausfehn ꝛc. ift in den Liſten ausdrücklich zu vermerken. 


8. In den Liſten ſind alle Colonnen forgfättig auszufüllen, ſoweit dies die Umftände zuläffig machen: 
beſonders iſt auf die aus früheren Jahrgaͤngen übertragenen Ruͤckſicht zu nehmen, auf die Neuan⸗ 
gezogenen, auf die Todtgeborenen im Jahre, auf die vor der Impfung verſtorbenen Kinder, auf die 
Sollzahl der Impflinge und ihre wirklich zur Impfung gelangte Anzahl, auf die Weggebliebenen 
und kraͤnklichen, und bei letzteren iſt die Krankheit ſilbſt anzugeben, weshalb die Impfung unzu⸗ 
laͤſig war. Auch ſind Diejenigen zu vermerken, welche renitent die Impfung verweigern ſollten. 

9, Iſt dies alles genau in die Impftabellen einregiſtrirt; fo muß am Schluſſe der Tabelle, die Sum⸗ 
menzahl fur jede einzelne Colonne angegeben werden. 

10. Dieſe Tabellen unterzeichnet der Impfarzt für jedes einzelne Dorf, und mit ihm der Gerichts⸗ 
Scholz des Dorfes zum Beweife der richtig vollzogenen Impfung mit Angabe des Ortes, wo ge⸗ 
impft worden, und des Datums unter Beidruͤckung des Gemeinde ⸗ Siegels. 

11. Dieſe Tabellen muͤſſen Ende Auguſt in das Koͤnigl. Landraths⸗Amt eingeſendet werden, damit 
bereits im Monat September der Koͤnigl. Kreis⸗Phyſikus in Stand geſetzt iſt, die General⸗Impf⸗ 
tabelle anzufertigen. 

Breslau den 20. Februar 1855. 

— — 9:nH———— — 

Impfliſten pro 1855 fehlen noch von nachbenannten Ortſchaften: Altſcheitnig, Biſchofs⸗ 
walde, Eckersdorf, Fiſcherau, Gabitz, Kl. Gandau, Grüneiche, Guckelwitz, Hartlieb, Höfhen Comm., 
Kleinburg, Koberwitz, Krieblowitz, Krietern, Leerbeutel, Lilienthal, Maznitz, Peltſchuͤtz, Probotſchine, 
Reppline, Tſchauchelwitz, Tſchichnitz, Wangern, Weſſig, Wilhelmstuh, Wolgwitz, Zimpel. 

Mit Hinweis auf vorſtehende Inſtruction vom heutigen Tage Über die Regelung des Impf⸗ 
weſens im Landkreiſe Breslau, veranlaſſe ich die oben genannten Dorfgerichte die Impfliſten nach der 
gegebenen Inſtruction für die Ortsbehoͤrden genau anzufertigen, und mie fpäteftens bis zum 10. März o. 
einzureichen. 

Die von den Ortsgerichten ſchon eingeſandten Impfliſten pro 1855 werden mit dem dies⸗ 
woͤchentlichen Kreisblatte denſelben zurückgegeben, um ſolche nach der vorſtehenden Inſtruction genau zu 
prüfen, zu berichtigen, die etwa uoch fehlenden Atteſte und Unterſchriften nachholen zu laſſen, und 
verdolftändiget mir bis zum 10. März o. beſtimmt wieder einzureichen. 

Die am 10. März noch ruͤckſtaͤndigen Liſten, werden durch Strafboten eingefordert werden. 


Breslau, den 20. Februar 1855. 
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Looſe zur Verlooſung der fuͤr die Ueberſchwemmten in Schleſien eingegangenen Geſchenke ſind 
zu dem Preiſe von 10 Sgr. pro Stück noch bei mir vorrächig, und konnen in den Amtsſtunden ent⸗ 
nommen werden. 8 5 


Breslau den 22. Februar 1855. 
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(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich baldige Anzeige: N 

1. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegenwärtigen Aufenthalt des Einlieger Franz 
Kranz aus Ottwitz zu wiſſen, da ſich derſelbe am 11. d. M. von dort heimlich entfernt hat. 

2. Der von dem Koͤnigl. Polizei-Präfidio am 25. v. M. nach Tſchauchelwitz gewieſene 
Schuhmachergeſelle Karl Wilhelm Dittmann iſt dort nicht eingetroffen. 

3. Dienſtknecht Gottfried Fiebig fol von Bettlern nach Dürrgov verzogen fein, iſt jedoch 
dort nicht zu ermitteln geweſen. 

4. Vogt Wiehl welcher vor einigen Jahren in Biſchwitz hieſigen Kreiſes wohnte. 

5. Der von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio am 26. v. M. nach Friedewalde gewieſene Tage⸗ 
arbeiter Karl Paͤtzold iſt daſelbſt nicht eingetroffen. 

6. Der Tagearbeiter Karl Scheider wurde am 30. Dezember v. J. von dem Königl. Poli⸗ 
zeij⸗Praͤſidio nach Puſchkowa entlaſſen hat ſich jedoch dort nicht eingefunden. 

7. Am 2. d. M. ward der Webergeſelle Johann Gottlieb Mittwoch von dem Königl, 
Landraths⸗Amt in Brieg mit Reiſeroute nach Sambowitz gewieſen, iſt aber dort nicht eingetroffen. 

8. Am 20, v. M. wurde der Tagecarbeiter Johann Karl Kruppa von dem Kaͤnigl. Polizei⸗ 
Praͤſidio nach Gr. Oldern entlaſſen, wo derfelbe jedoch nicht eingetroffen iſt. 

9. Die von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio am 24. v. M. nach Steine gewieſene Marie 
Eliſabeth Neumann ift dort nicht eingetroffen. 

10. Der Tageacbeiter Gottlob Dehmel aus Bogfhüg iſt von dem Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio 
unterm 11. Dezember pr. nach ſeiner Heimath gewieſen worden, hat ſich jedoch am 16. Januar e. 
wieder von dort entfernt und iſt fein gegenwärtiger Aufenthalt undekannt. 

11. Der Muͤlſcher Johann Unverricht welcher in Deutſch Lauden (Kreis Strehlen) geboren 
und zuletzt in Lohe ſich aufgehalten hat. 

12. Das Koͤnigl. Kreis⸗Gericht verlangt den gegenwaͤrtigen Wohnort des Pferdejunzen Franz 
Peter zu wiſſen, derſelbe hielt ſich zuletzt in Brocke auf. 


Breslau den 21. Februar 1855. 
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(Beſtrafungen.) 1. Zagearbeiter Franz Huͤbner aus Garlowig, wegen Diebſtahls mit 
4 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizei- Aufſicht für 4 Jahr. 


2. Verthel. Roſina Hüͤbſcher aus Herrmannnsdorf, wegen Diebſtahls mit 6 Monat Gefaͤngniß 
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizei⸗Aufſicht fuͤr 1 Jahr. 


3. Inwohner Gottlieb Menzel aus Herrmannsdorf, wegen rüͤckfaͤllgem Diebſtahls mit 4 W. 
Gifaͤngniß . 
4. Inwohner Karl Ehrgang aus Herrmannsdorf, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 
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5. Inwohner Karl Riedel aus Pleiſchwitz und Inwohner Daniel Papier ebendaher, wezen 
Diebſtahls mit 3 Wochen Gefängniß, 

6. Kretſchmer Joſeph Nitſchke aus Sandberg, wegen Bileidigung eines Beamten mit 1 Woche 
Gefaͤngniß. 

7. Tagearbeiter Johann Drechsler aus Maſſelwitz, wegen Bettelns im Ruͤckfall mit 1 Woche 
Gefaͤngniß und Detention. 

8. Togearbeiter Johann Karl Schirm aus Stabelwitz, wegen gewaltſamen Widerſtandes gegen 
einen Beamten mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 

9. Inwohner Karl Gottfried Nave aus Bahra, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Detention, 

10, Freigaͤrtner Heinrich Glaͤſer aus Cammelwitz, und Inwohner Joſeph Steinert von eben 
daher, wegen Fahrlaͤſſigkeit beim Transport eines Gefangenen mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

11. Tagearbeiter Johann Gottfried Bock aus Rothkretſcham, wegen Diebſtahls mit 2 Jar 
Zuchthaus und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf gleiche Dauer. 

12. Verehelichte Tagtarbeiter Johanna Dorothea Linke aus Friedewalde, wegen Hehlerei mit 
1 Monat Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

13, Lohngättner Gottfried Gebauer und Ernſt Stenzel aus Coſel, wegen ruͤckfaͤlligen Dieb: 
ſtahls mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

14. Lohngaͤttner Chriſtian Bartſch aus Coſel und die verehelichte Lohngärtner Suſanna Diebler 
von dort, wegen Diebſtahls mit 10 Tagen Gefingnif, 


15. Zagearbeiter Gottfeieb Gieſche aus Strachwitz, wegen ruͤckfaͤligen Landſtreichens und 
Bettelns mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


16, Großknecht Gottlieb Froſt und Tagearbeiter Gottlieb Weigelt aus Priſſelwitz, erſterer 
wegen Theilnahme an einem Diebſtahl mit 3 Monate Gefaͤngniß, Letzterer wegen Diebſtahls mit 
3 Monat Gefängnis beide Angeklagte zu Stellung unter Polizei-Aufſicht und Veriuſt der Ehrenrechte 
auf 1 Jahr beſtraft. 

17. Tagcatbeiter Gottlob Peter aus Romberg, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

18. Dienfigärtner Gottlob Brauer und Gottlieb Blache, Erſterer wegen Diebſtahls, Letzterer 
wegen Theilnahme daran, ein Jeder mit 3 Monat Gefaͤngniß und Verluſt der buͤrgerlichen Ehtenrechte 
für 1 Jahr. 

19. Tagearbeiter Joſeph Kurzer aus Hartlieb, wegen vorſaͤtzlicher Mißhandlung mit 4 Wochen 
Gifaͤngniß. 
20. Verehelichte Tagearbeiter Anna Sufanra Morawe aus Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens 
und Bettelns mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


21. Verwittwete Johanna Bernowske aus Buchwitz, wegen Diebſtahls und Unterſchlagung 
mit 3 Wochen Gefaͤngniß. 

22. Tagearbeitersfrau Johanna Glamſch aus Schottwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat 
Gefaͤngniß und Unterſagung der Ausübung der buͤrgetlichen Eh renrechte auf 1 Jahr. 


28. Schiffer Joſeph Senft aus Margareth, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 
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24. Tagearbeiter Johann Gottfried Kürſchner aus Gr. Tſchaͤnſch, wegen Landſtreſchens mit 
1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 


25. Inwohner Joſeph Rochner 3 Kottwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 
2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. 
286. Tagearbeiter Karl Pafelt aus Gr. Mochbern, wegen Diebſtahls, Landſtreichens und 
Bettelns mit 2 Jahr Zuchthaus und Polizei⸗Aufſicht für gleiche Zeit. 
27. Verehelichte Schiffer Marie Thereſe Nomag geb. Kleineit aus Janowitz, wegen Unter: 
ſchlagung mit 1 Tage Gefaͤngniß. ö 


28, Freiſtellenbeſſtzer David Hahn aus Seachwies wegen Verbringung gerichtlich gepfändeter 
Gegenftände mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 


29. Inwohnersfrau Suſanna Freund geb. Hoffmann aus Gr. Tſchanſch, wegen Diebſtahls 
mit 6 Wochen Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte für 1 Jahr. i 


30. Dienſtknecht Johann Gottfried Fiebig, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 2 Monat 
Gefaͤngniß und Detention ſowie 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr die Dauer 
eines Jahres. - a 

31. Tagearbeiter Johann Gottlieb Kroh aus Boguslawitz, wegen ruͤckfaͤlligen Diebſtahts und 
Landſtreichens ſowie Bettelns mit 4 Monat Gefängnif Verluſt der Ehrenrichte und Polizei- Aufſicht 
für 1 Jahr ſowie Detention. 


32. Tagearbeiter Johann Karl Rabe aus Lamsfeld, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 
14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


33. Tagearbeiter Franz Joſeph Sauermann, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 4 Wochen 
Gefaͤngniß und Verluſt der Ehrenrechte ſowie Polizei⸗Auſſicht fuͤr 1 Jahr. N 

34. Arbeiter Johann Karl Speer aus Gr. Schottgau, wegen rüdfältigen Bettelns mit 2 Tag. 
Gefaͤngniß. f ' N 222 8. 

35. Die verwittwete Inwohner Adler ans Sadewitz, wegen Umbrechen eints Kirſchbaumes 
mit 2 Thlr. Geldbuße oder 3 Tagen Gefaͤngniß. 


36. Hofeknecht Neumann aus Gr. Schottgau, wegen boshafter Thierqualerei mit 8 Thlr. 

Geldbuße oder 6 Tagen Gefaͤngniß. 
ö 37. Kretſchmer Anton Preuß aus Woigwitz, wegen Gaͤſte halten nach 10 Uhr mit 10 Thlr. 

Geldbuße oder 1 Woche Gefaͤngniß. 

38. Müllermeifter Karl Thiel aus Paſchwitz, wegen aufſichtsloſen Stehenlaſſens ſeines Ge⸗ 
ſpannes mit 2 Thlr. Geldbuße oder 3 Tagen Gefaͤngniß. 

39. Schaͤfer Machner aus Krieblowitz, wegen aufſichtsloſen Herumlauſens ſeiner Hunde mit 
15 Sgr. Geldbuße oder 1 Tage Gefaͤngniß. 


40. Häusler Ernſt Schleppe aus Woigwitz, wegen Lehmgrabens auf fremden Terrain mit 
5 Thlr. Geldbuße oder 1 Woche Gefaͤngniß. 


41. Tagearbeiter Johann Walluſch aus Krolkwitz, wegen Landſtreichees und Bettelns mit 
10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 

42. Miethgaͤrtner Gottlieb Müller, Miethgaͤrtner Joſeph Zimmer und Miethgaͤrtner Johann 
Franz Etbe aus Zaumgarten, ein Jeder wegen Diebſtahls mit 4 Jahr Zuchthaus und Polizei- Aufſicht 
fuͤr gleiche Dauer. 
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43, Miethgartner Johann Müller aus Zaumgatten, wegen Diebſtahls mit 4 Jahr Zuchthaus 
und Pollzei⸗Aufſicht auf 4 Jahr. 

44. Johann Gottlieb Scholz aus Zaumgarten, wegen Diebſtahls mit 4 Jahr Zuchthaus und 
Polizei⸗Aufſicht für gleiche Zeit. 

45. Miethgaͤrtner Johann Gottlob Guͤnther aus Zaumgarten und Johann Gottlieb Gabriel 
eben daher, wegen verſuchten Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Polizei⸗Aufſicht. r 

46. Tagearbeiter Anton Johann Biſchof aus Meleſchwitz, wegen ruͤckfaͤlligen Landſtreichens und 
Bettelns mit 3 Monat Gefaͤngniß und Detention. 


47. Tagtarbeiter Balthaſar Lindeck aus Meleſchwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Monat Gefaͤng⸗ 
niß und Verluſt der Ehrenrechte fuͤr 1 Jahr. 


48. Dienſtjunge Auguft Lauſch aus Althofnaß, wegen Diebſtahls mit 8 Tagen Gefaͤngniß. 


49. Dienſtknecht Johann Weigang aus Gr. Tſchanſch, wegen Mißhandlung eines Beamten 
mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 


50. Stellmacherlehrling Ernſt Langer aus Lorankwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gef. 


51. Tagearbeiter Johann Wilhelm Peisker aus Poͤpelwitz, wegen Betruges mit 5 Wochen 
Gefaͤngniß, 50 Thlr. Geldbuße oder 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter 
Polizei⸗Aufſicht für 1 Jahr, owie Detention. a 


’ 52. Maurer Karl Friedrich Langner ans Poͤpelwitz, wegen Betruges und Fuͤhrung verbotener 
Waffen mit 6 Wochen Gefaͤngniß, 50 Thlr. Geldſtrafe oder 1 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der Ehren⸗ 
richte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr, ſowie Detention. 


er 


53. Scneidergefelle Gottfried Schroͤter aus Lamsfeld, wegen Diebſtahls mit 3 Monat Ge⸗ 
faͤngniß, Verluſt der Ehrenrechte und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 


54. Tagearbtiter Gottfried Vogt aus Leerbeutel, wegen Landſtreichens, Bettelns und Diebſtahls 
im Ruͤckfall mit 4 Wochen Gefaͤngniß und Detention. 


55. Tagearbeiter Wilhelm Roͤßler aus Gr. Schottgau, wegen Landſtreichens und Bettelns 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 


i 56, Tagearbeiter Johann Gottlieb Franke aus Buchwitz, wegen Diebſtahls und ruͤckfaͤlligen 
Landſtreichens mit 2 Jahr Zuchthaus, Stellung unter Polizti⸗Aufſicht für gleiche Zeit und Detention. 


Breslau den 21. Februar 1855. Königlicher Landrath, 
f Freiherr v. Ende. 


Pa 20 12.20. EEE ni ind 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


